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Hey! als eure Kommilitonen begrüßen wir euch 
an unserer schönen Uni in Karlsruhe. Das KIT 

als Zusammenschluss von Universität und For-
schungszentrum bietet euch die Möglichkeit, auf 
innovativste Weise ins Studium der Ingenieurwis-
senschaften einzutauchen. Ihr dürft nun auf den 
Spuren von Carl Benz und August Thyssen wan-
dern, in den Wirkungsstätten von Heinrich Hertz, 
Ferdinand Braun und Wilhelm Nußelt lernen und 
inmitten von Karlsruhe das Leben als Student ge-
nießen. Als neuer Lebensabschnitt ist das Studium 
ein großer Schritt in die Eigenverantwortung und 
Selbstständigkeit. Jeder Anfang ist schwer und so 
gibt es den einen oder anderen Stolperstein auf dem Weg zum Studienabschluss. Wir, die Fachschaft, eh-
renamtlich engagierte Studenten, begleiten euch durch das ganze Studium und bieten euch zahlreiche 
Beratungs- und Serviceangebote. Besonders am Anfang wollen wir euch wichtige Infos, Tipps und Tricks 
mit auf den Weg geben. Dementsprechend solltet ihr euch intensiv mit unserem Ersti-Info-Heftchen aus-
einandersetzen. Wir freuen uns auf euch und wünschen euch viel Freude am Studium. 

Eure Fachschaft
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Module 1. Semester

Vorlesung

Eine Vorlesung wird von einem*einer Profes-
sor*in oder einem*einer wissenschaftlichen 
Mitarbeiter*in mit Lehrauftrag gehalten. Dort 
werden die Theorie und das grundlegende 
Verständnis vermittelt. Das Wichtige für einen 
*eine Ingenieur*in ist hier, Zusammenhänge 
zwischen Themen herzustellen.

Übung

In der Übung werden die in der Vorlesung be-
handelten Inhalte anschaulich an Aufgaben 
vorgerechnet. Die Übungen werden meistens 
von wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen  
gehalten.

Tutorium

In einem Tutorium rechnet ein*e Student*in 
aus dem höheren Semester  Aufgaben zum 
aktuellen Vorlesungsthema vor. Hier ist  die 
eigene Mitarbeit gefragt, um auch selbst eine 
Aufgabe zu lösen. Die Tutorien sind sehr hilf-
reich, da die Tutor*innen ihre eigenen Tipps 
miteinbringen und selbst mal durch die Klau-
sur mussten. Das Technische Mechanik Tutori-
um ist anders organisiert. Die genaue Durch-
führung kannst du der Modulbeschreibung 
entnehmen.

Praktikum

In einem Praktikum wird das erlernte Wissen 
vertieft. Über mehrere Tage verteilt werden 
Versuche durchgeführt. 

Workshop/Seminar

Im Laufe des Bachelor-Studiums gibt es einen 
Workshop (ATM) und ein materialwissenschaft-
liches Seminar. Im Workshop erarbeitet man in 
Gruppen eine Präsentation, während man im 
Seminar eine Einzelpräsentation zu einem wis-
senschaftlichen Thema hält.

SWS

1 Semesterwochenstunde (SWS) entspricht 
45 Minuten in der Woche.

Leistungspunkte

Nach dem ECTS (European Credit Transfer 
System) entspricht ein Leistungspunkt (LP) ei-
nem Aufwand von 30 Stunden. Der Bachelor 
besteht aus insgesamt 180 LP. Mit dieser Ge-
wichtung wird die Modulnote in die Fachnote 
eingerechnet. Die Gesamtanzahl der LP eines 
Faches geht dann ebenfalls gewichtet in die 
Gesamtnote ein.

Modul, Fach

Der Stoff wird eingeteilt in Fächer, die wieder-
um aus Modulen (Vorlesungen oder Praktika) 
bestehen. Um ein Fach zu bestehen, musst du 
die Fachprüfung, welche aus den einzelnen 
Modulprüfungen besteht, erfolgreich abschlie-
ßen. Hast du also alle Module eines Faches be-
standen, dann hast du das Fach bestanden.

Bsp.:  Fach         Höhere Mathematik

          Modul     Höhere Mathematik 1

 Modul     Höhere Mathematik 2

 Modul     Höhere Mathematik 3

ILIAS

ilias.studium.kit.edu

ILIAS ist die Lernplattform, auf der Übungsblät-
ter, Vorlesungsunterlagen, Onlinetests und teil-
weise auch Kalendereinträge von den jeweili-
gen Instituten bereitgestellt werden. Zurzeit 
wird ILIAS von fast allen Instituten genutzt.



5Infoheft - Materialwissenschaft und Werkstofftechnik

Module 1. Semester

Übungsblätter

In vielen Modulen werden Übungsblätter 
zur Verfügung gestellt. Diese werden meis-
tens wöchentlich online gestellt. Die Aufga-
ben darauf orientieren sich an denen, die in 
der Übung  vorgerechnet wurden. Teilweise 
gelten die bestandenen Übungsblätter als 
Vorleistung für die Klausur. Sprich, wenn die 
Übungsblätter nicht anerkannt werden, wird 
die Zulassung zur Prüfung nicht gewährt 
(Achtung: Orientierungsprüfungen). Die ge-
nauen Modalitäten in den Modulen  werden 
in der ersten Vorlesung bzw. Übung vorge-
stellt.

Orientierungsprüfung

Auszug aus Studien-und Prüfungsordnung 2017 
(https://www.mach.kit.edu/download/MWT/3_

SPO_2017_Bachelor_MatWerk.pdf)

§8 (1) Die Modulprüfung im Modul „Höhere 
Mathematik I“ sowie die Prüfung „Material-
physik und Metalle“ im Modul „Materialphysik 
und Metalle“ sind bis zum Ende des Prüfungs-
zeitraums des zweiten Fachsemesters abzule-
gen (Orientierungsprüfungen).
(2) Wer die Orientierungsprüfungen ein-
schließlich etwaiger Wiederholungen bis zum 
Ende des Prüfungszeitraums des dritten 
Fachsemesters nicht erfolgreich abgelegt 
hat, verliert den Prü-
fungsanspruch im Studiengang, es 
sei denn, dass die Fristüberschrei-
tung nicht selbst zu vertre-
ten ist; hierüber entscheidet der 
Prüfungsausschuss auf Antrag der 
oder des Studierenden. Eine
zweite Wiederholung der Ori-
entierungsprüfungen ist ausge- schlos-
sen.Eine zweite Wiederholung der Orientie-
rungsprüfungen ist ausgeschlossen.

In der ersten Vorlesung und/oder Übung werden die genauen Modalitäten 
zu Übungsblättern, Tutorien, Vorleistungen, Skripten, Vorlesungsunterla-

gen, etc. vorgestellt.

Der Leitfaden folgt Ende November/Anfang Dezember. Dort werden die 
Module des ganzen Bachelor-Studiums beschrieben.

Alle Angaben sind ohne Gewähr. In allen Fällen ist die Studien- und Prü-
fungsordnung (SPO) maßgeblich.

SPO-Verweis: https://www.mach.kit.edu/download/MWT/3_SPO_2017_Bachelor_MatWerk.pdf

Studienportal

campus.studium.kit.edu

Das Studienportal ist die zentrale Anlaufstelle, 
wenn es um Prüfungsan- bzw abmeldungen, 
Notenauszüge, Bescheinigungen (für den KVV 
und Studiumsnachweis) geht.  Ebenfalls wird  es 
benutzt, um persönliche Einstellungen an sei-
nem u-Account vorzunehmen und um sich am 
KIT zurückzumelden.
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Module 1. Semester

Veranstaltung Höhere Mathematik 1 (HM I)

Vorlesung (VL) 4 SWS

Übung (ÜB) 2 SWS

sonstige Veranstaltungen freiwilliges, wöchentliches Tutorium

Hausaufgaben wöchentliches Übungsblatt

VL-Unterlagen Skript gibt es im Studentenhaus

LP 7

Dozent*in Prof. Dr. Roland Griesmaier

Vorleistung

Voraussetzung für die Teilnahme an der Klausur ist ein 
Übungstestat. Dieses erhaltet ihr nach erfolgreicher 
Bearbeitung eines wöchentlichen Übungsblattes. Pro 
Blatt gibt es 5 Aufgaben, die eigenständig oder in ei-
ner Kleingruppe bearbeitet werden müssen. Um das 
Testat zu bekommen, muss auf einer Mindestanzahl 
von Übungsblättern eine bestimmte Punktzahl erreicht 
werden.

Inhalt

Die Vorlesung befasst sich mit Grundbegriffen, Bewei-
sen, Folgen und Konvergenz, Funktionen und Stetig-
keit, Reihen, Differentialrechnung und Integralrech-
nung.

Empfehlungen

•	 Tutorium besuchen
•	 Übungsblätter selbstständig lösen
•	 Zusammenfassungen und Beispiele ins Skript schrei-

ben, da dieses mit in die Klausur genommen werden 
darf

•	 Merziger, Mühlbach, Wille, Wirth: Formeln + Hilfen 
Höhere Mathematik, Binomi 2013

Prüfung in der VL-freien Zeit nach dem 1. Semester

weiterführende VL HM II im 2. Semester, HM III im 3. Semester

Achtung: HM I ist eine Orientierungsprüfung
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Module 1. Semester

Veranstaltung Materialphysik

Vorlesung (VL) 4 SWS

Übung (ÜB) Übung im Rahmen der Vorlesung

sonstige Veranstaltungen Nein

Hausaufgaben Nein

VL-Unterlagen Skript in Form von Vorlesungsfolien im ILIAS

LP 6

Dozent*in Dr. rer. nat. Patric Gruber

Vorleistung

Materialphysik wird im Verbund mit Metalle im 2. Se-
mester mündlich geprüft. Um an der Prüfung teilneh-
men zu dürfen, ist das Materialwissenschaftliche Prakti-
kum A Pflicht und muss bestanden worden sein.

Inhalt

Die Vorlesung vermittelt ein grundlegendes Ver-
ständnis über die physikalischen Eigenschaften von 
Werkstoffen. Schwerpunkt liegt dabei auf dem Zusam-
menhang zwischen atomarem Aufbau (Bindung, Kris-
tallstruktur und -defekten) und den Eigenschaften.

Empfehlungen

•	 Vorlesung und Übung besuchen, da die Vorlesungs-
folien nicht immer selbsterklärend sind

•	 Literatur zum Nachschlagen und parallel zur Vor-
lesung nachholen/mitlernen, um das Lernpensum 
Ende des 2. Semesters zu minimieren

•	 Ashby, M.F. und Jones, D.R.H.:Werkstoffe 1: Eigen-
schaften, Mechanismen und Anwendungen + Werk-
stoffe 2: Metalle, Keramiken und Gläser, Kunststoffe 
und Verbundwerkst.,, 3. Aufl., Spektrum Akademi-
scher Verlag, 2006

Prüfung
in der VL-freien Zeit nach dem 2. Semester oder Anfang 
des 3. Semesters

weiterführende VL Metalle im 2. Semester

Achtung: Materialphysik ist eine Orientierungsprüfung
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Module 1. Semester

Veranstaltung Experimentalphysik A

Vorlesung (VL) 4 SWS

Übung (ÜB) 1 SWS

sonstige Veranstaltungen freiwillige, wöchentliche Übung 

Hausaufgaben Nein (freiwilliges Übungsblatt)

VL-Unterlagen kein offizielles Skript

LP 8

Dozent*in Prof. Dr. Thomas Schimmel

Vorleistung Nein

Inhalt

Mechanik (Kinematik, Dynamik, Kräfte, Impulse, Stöße, 
Arbeit, Leistung, Energie, Gravitation Deformation ), 
Schwingungen & Wellen, Thermodynamik ( ideale Gas-
gleichung, kinetische Gastheorie, verschiedene Kreis-
prozesse, Entropie) 

Empfehlungen

•	 versuchen die Aufgaben selbständig zu rechnen
•	 Übung besuchen, in der die Aufgaben besprochen 

und vorgerechnet werden (keine Berechnung und 
Besprechung jeglicher Aufgaben im Rahmen der 
Vorlesung!)

•	 Tipler, Paul / Mosca, Gene: Physik für Wissenschaftler 
und Ingenieure (Spektrum Akademischer Verlag) 

Prüfung
schriftliche Prüfung im Verbund mit Experimentalphy-
sik B  nach dem 2. Semester 

weiterführende VL Experimentalphysik B im 2. Semester



9Infoheft - Materialwissenschaft und Werkstofftechnik

Module 1. Semester

Veranstaltung Allgemeine und Anorganische Chemie (AOC)

Vorlesung (VL) 3 SWS

Übung (ÜB) 2 SWS

sonstige Veranstaltungen Seminar zur Vertiefung

Hausaufgaben Nein

VL-Unterlagen
Folien auf der Instituts-Homepage: http://www.aoc.kit.
edu/1027.php

LP 5

Dozent*in Prof. Dr. Mario Ruben

Vorleistung Nein

Inhalt

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Allgemeine 
und Anorganische Cheimie: Atommodelle, Einführung 
in die chemische Bindung, Metalle, Ionenkristalle, Che-
mische Reaktionen, Chemisches Gleichgewicht, Säuren 
und Basen, Redoxreaktionen, Fällungsreaktionen, Elekt-
rochemische Grundbegriffe, usw.

Empfehlungen

•	 Prüfung muss bestanden sein, um am AOC-Prakti-
kum teilnehmen zu können

•	 Binnewies, Jäckel, Willner,Rayner-Canham: Allge-
meine und Anorganische Chemie, Spektrum Verlag 
2004

Prüfung
Ende des 1. Semesters oder in der VL-freien Zeit nach 
dem 1. Semester

weiterführende VL Nein, aber  Praktikum nach dem 2. Semester
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Module 1. Semester

Veranstaltung Informatik für Materialwissenschaften

Vorlesung (VL) 3 SWS

Übung (ÜB) 2 SWS

sonstige Veranstaltungen wöchentliche Übung (10 Insgesamt)

Hausaufgaben 10 Programmieraufgaben, aber nicht als Vorleistung

VL-Unterlagen kein offizielles Skript

LP 6

Dozent*in Dr. Daniel Weygand

Vorleistung Nein

Inhalt

Aufbau von Rechnern; Aussagenlogik;  Darstellung von 
Daten: Fließzahlen, Ganzahlen; Einführung in Python; 
Datenverarbeitung; Skripte: Automatisierung der Da-
tenverarbeitung; Algorithmen: Suchen, Sortieren; Nu-
merik; Versionskontrolle; Parallelisierung; Skriptsprache 
versus kompilierte Sprache: Python

Empfehlungen
•	 Programieraufgaben alleine oder in der Gruppe 

machen 

Prüfung Ende des 1. Semesters, meistens im März

weiterführende VL keine im Bachelor
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Professor*innen

Geburtsdatum
10.10.1975 in Salzburg, Österreich

Familienstand
verheiratet, 2 Kinder

Ausbildungsweg
Gymnasium Balingen, Balingen/Württ.

Studium der Architektur an der Eidgenössischen 
Technischen Hochschule Zürich, 1995 – 1996 

Studium der Werkstoffwissenschaft an der Uni-
versität Stuttgart, 1996 – 2002 
Titel der Diplomarbeit: „Herstellung von Alumini-
umnitrid- keramik durch Abscheidung aus nicht-
wässrigen Suspensionen“  

Promotion an der Universität Stuttgart, 
2002 – 2007 
Titel der Dissertation: „Mechanical Properties of 
Ultra Thin Metallic Films Revealed by Synchro-
tron Techniques“
Referent: Prof. Dr. Eduard Arzt 
Korreferent: Prof. Dr. Ralph Spolenak (ETH Zürich)

Berufliche Tätigkeit
Wissenschaftlicher Angestellter am 
Max-Planck-Institut für Metallforschung in Stutt-
gart 04/2002 – 02/2003

Wissenschaftlicher Angestellter und Lehrstuh-
lassistent am Institut für Metallkunde der Uni-
versität Stuttgart  03/2003 – 09/2007 

Wissenschaftlicher Angestellter und Gruppen-
leiter am Institut für Angewandte Materialien 
(IAM-WBM) des Karlsruher Instituts für Techno-
logie (KIT) 10/2007 – 09/2012

Akademischer Rat/Oberrat am Institut für An-
gewandte Materialien (IAM-WBM) des Karlsru-
her Instituts für Technologie (KIT) 
seit 10/2012

Gremientätigkeit
Mitglied des Lenkungs- und Prüfungsausschus-
ses, sowie Fachstudienberater und Modulbe-
auftragter für den konsekutiven Studiengang 
Materialwissenschaft und Werkstofftechnik 
MatWerk seit 10/2010  
 

Mitglied des Konvent des KIT 10/2019 – 09/2023

Lehrtätigkeit
Bachelorstudiengang MatWerk:
- Vorlesung und Übung Materialphysik 
Materialwissenschaftliches Seminar

Masterstudiengang MatWerk:
- Vorlesung und Übung Gefüge-Eigenschafts-Be-
ziehungen

Masterstudiengang Maschinenbau:
- Vorlesung Versagensverhalten von Konstrukti-
onswerkstoffen: Ermüdung und Kriechen
- Vorlesung Mechanik von Mikrosystemen
- Vorlesung Thin film and small-scale mecha-
ni-cal behavior

Dr. rer. nat. Patric Gruber
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Professor*innen

Wie haben Sie sich während ihres Studi-
ums auf Prüfungen vorbereitet?
Im Diplomstudiengang Werkstoffwissen-
schaft an der Universität Stuttgart wa-
ren bis auf die Höhere Mathematik von 
Anfang an alle Prüfungen mündlich. Da 
ich in der mündlichen Abiturprüfung im 
Fach Geschichte schlechte Erfahrungen 
gemacht hatte, war es für mich anfangs 
auch schwierig, mich auf diese speziel-
le Prüfungssituation einzustellen. Man 
muss sich entsprechend vorbereiten, um 
Sachverhalte kurz und möglichst präzise 
formulieren zu können. Ich habe den Vor-
lesungsstoff für mich selbst nochmal sys-
tematisch in Diagrammen und Textbau-
steinen und mit Hilfe von Lehrbüchern 
zusammengefasst. Anschließend habe ich 
mit Kommilitonen über den Vorlesungs-
stoff und offene Fragen diskutiert. Dabei 
wurde natürlich auch über Prüfungspro-
tokolle und Altmeister gesprochen. In der 
Diskussion lernt man, verständlich zu for-
mulieren. Dabei kommen viele Dinge auf 
den Tisch, die auch in der Prüfung so ge-
fragt werden können. In der mündlichen 
Prüfung wird es schwieriger bzw. es kostet 
unnötig Energie/Zeit, wenn man die Ant-
wort eigentlich weiß, aber über die For-
mulierung nachdenken muss.

Was war ihr Hass- und Lieblingsfach im 
Studium?
Ein Hassfach gab es eigentlich nicht wirk-
lich. Weniger attraktiv, weil strikt nach 
Lehrbuch und wenig anwendungsbe-
zogen präsentiert/vorgelesen, war die 

Höhere Mathematik. Ich erinnere mich 
noch lebhaft an die verstimmte Miene 
des Professors, jedes Mal wenn mal wie-
der die Folienrolle am Tageslichtprojektor 
ausging und er etwas Zeit beim Wechsel 
der Rolle verlor. Die Verschnaufpause war 
aber nur kurz, weil er war extrem schnell 
beim Wechseln...   
Am allerbesten fand ich das Wahlfach 
„Zerstörungsfreie Prüfung“. Ich war faszi-
niert, was man mit elektromagnetischen 
Wellen und einer Wellengleichung alles 
anstellen kann. Außerdem wurden uns 
parallel im Forschungslabor die Prüfver-
fahren in Praktikumsversuchen an aktu-
ellen Beispielen und an High-End-Werk-
stoffen vorgeführt. Das ist sicher einer der 
Gründe, warum die Röntgenbeugung ein 
zentraler Bestandteil meiner Forschungs-
arbeiten geworden ist.      

Was sind Ihre Ziele als Studien-
gangskoordinator?
Als ich von der Idee gehört habe, dass am 
KIT ein konsekutiver Studiengang Ma-
terialwissenschaft und Werkstofftechnik 
eingerichtet werden soll, war ich sofort 
begeistert. Zum einen, weil die Werkstoff-
kunde in Karlsruhe seit jeher so gut auf-
gestellt war, dass ein eigener Studiengang 
nahelag, und zum anderen, weil das neu 
entstandene KIT als Verbindung zwischen 
Großforschung und universitärer For-
schung ein idealer Nährboden für einen 
interdisziplinären Studiengang wie Mat-
Werk darstellt. Daher ist es uns ein ständi-
ges Anliegen, die Interdisziplinarität und
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Professor*innen

Vielseitigkeit der Materialwissenschaft im 
Studiengang abzubilden. Wir haben daher 
die Stellschraube zwischen Ingenieurwe-
sen und Naturwissenschaft über die Jahre 
und die Studien- und Prüfungsordnungen 
von 2011, 2014 und 2017 immer wieder 
nachjustiert und erweitern laufend die 
Wahlmöglichkeiten und Angebote in den 
Wahlmodulen. Jetzt zum Wintersemester 
2019/20 haben wir aktuell das Wahlmo-
dul im Bachelorstudiengang um Angebo-
te aus der Chemie, Physik, Elektrotechnik, 
Maschinenbau, Mechanik, Mathematik, 
Biologie und Wirtschaftswissenschaften 
erweitert. Künftig möchten wir uns im Be-
reich Digitalisierung stärker positionieren.

Was sind die Herausforderungen für 
Materialwissenschaftler in den kom-
menden zehn Jahren?
Die Materialwissenschaft hat sich in den 
letzten Jahrzehnten als eigenständige 
Wissenschaft immer stärker etabliert und 
ist bei fast allen technischen Entwicklun-
gen an vorderster Front vertreten. Das 
bedeutet aber auch, dass die Materialwis-
senschaft auf alle Trends reagieren muss 
und immer die richtige Lösung bereit-
stellen sollte. Neben den Struktureigen-
schaften werden auch die Funktionsei-
genschaften der Materialien für künftige 
Anwendungen wieder wichtiger werden. 
Die aktuell größte Herausforderung für In-
dustrie, Forschung und Gesellschaft ist die 
Digitalisierung. Darauf muss sich auch die 
Materialforschung einstellen. Eine klassi-
sche, generische und wissensbasierte Ma-

terialforschung wird mit der Entwicklung 
nicht Schritt halten können. Es müssen 
daher Konzepte für den Umgang mit gro-
ßen Datenmengen (Big Data) und dem 
Einsatz von künstlicher Intelligenz entwi-
ckelt werden, um für jede mögliche An-
wendung zur richtigen Zeit das richtige 
Material zur Verfügung zu haben. 

Was war ihr peinlichstes und schönstes 
Erlebnis als Dozent?
Auch hier gibt es eigentlich nicht das 
eine Erlebnis. Peinlich ist es immer, wenn 
man an der Tafel oder auf dem Schirm 
etwas Falsches stehen hat und es selbst 
nicht merkt, weil man gedanklich schon 
beim nächsten Sachverhalt ist. Dann ist es 
manchmal auch schwierig, bei Rückfragen 
diesen offensichtlichen Fehler zu korrigie-
ren und man rudert hin und her…
Die schönsten Momente sind immer 
dann, wenn man merkt, dass die Begeis-
terung für den Stoff auf die Studierenden 
überspringt. Das ist speziell in der Erstse-
mestervorlesung Materialphysik der Fall, 
wenn man bei möglichst vielen Studie-
renden sieht, dass sie glücklich und zufrie-
den sind, Materialwissenschaft und Werk-
stofftechnik als Studiengang gewählt zu 
haben…   
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Als Tochter eines Maschinenbauingenieurs und 
einer Lehrerin war es bei uns an der Tagesord-
nung, über naturwissenschaftliche Zusammen-
hänge zu reden. Ich habe dann an der TU Braun-
schweig Physik studiert und bei Prof. J. Hesse 
im Bereich „Nukleare Festkörperphysik und 
Metallphysik“ mein Diplom auf dem Gebiet der 
Phasenbildung in amorphem FINMET gemacht. 
Zur Promotion bin ich an das renommierte „Ins-
titut für Metallphysik“ zu Prof. P. Haasen an die 
Universität Göttingen gewechselt. Dort habe ich 
höchstauflösende Mikroskopietechniken ken-
nengelernt und im Bereich der Entmischung in 
magnetischen Speichermaterialien promoviert. 
Im umgetauften Institut für Materialphysik von 
Prof. R. Kirchheim konnte ich eine eigene Arbeits-
gruppe aufbauen, die sich mit nanostrukturier-
ten Wasserstoffspeichern beschäftigte. In dem 
Bereich habe ich später meine Habilitation ab-
geschlossen und eine über das Heisenbergpro-
gramm der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
mitfinanzierte Forschungsgruppe geleitet, seit 
2008 als Professorin. Seit dem letzten Juni bin ich 
am KIT am Institut für Angewandte Materialien 
- Institut für Werkstoffkunde (IAM-WK), am Lehr-
stuhl für Materialcharakterisierung. Das Thema 
der Wechselwirkung von Materialien mit Wasser-
stoff oder anderen Gasen ist immer noch aktuell 
– insbesondere im Hinblick auf technologische 
Anwendung im regenerativen Energiekreislauf. 
Hier forschen wir auch aktuell in meiner neuen 
Arbeitsgruppe.

Über all die Jahre war ich in der Lehre aktiv, habe 
Vorlesungen und Seminare gehalten sowie das 
Materialphysikalische Praktikum geleitet. Die 
Lehre macht mir ebenfalls sehr viel Spaß, ein 
Grund für mich, an der Universität zu sein. 
Privat bin ich verheiratet und habe zwei Kinder 
im Alter von 10 und 17 Jahren. Sport und insbe-
sondere Rennradfahren ist bei uns in der Familie 
ein großes Thema.

Wie haben Sie sich während ihres Studi-
ums auf Prüfungen vorbereitet?
Wir haben in der O-Phase Tutorien gebil-
det, die sich dann in Lerngruppen ver-
wandelt haben. Bis zum Vordiplom war 
das meiste schriftlich zu meistern, da ha-
ben alte Klausuren (Sammlungen gab es 
bei der Fachschaft) beim Üben geholfen. 
Auch später haben wir uns oft zu Lern-
gruppen (dann nur zu zweit oder dritt) 
zusammengetan. Zuerst habe ich den 
Stoff anhand der Mitschrift, der Skripte 
und einem von mir favorisierten Lehrbuch 
selber durchgearbeitet und anschließend 
in der Lerngruppe diskutiert. Das hat gut 
auf mündliche Prüfungen vorbereitet. Die 
Diplomprüfungen waren stark vorlesungs-
übergreifend. Dafür habe ich mir Zusam-
menhangskizzen gezeichnet.

 

Prof. Dr. rer. nat. Astrid Pundt
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Was war ihr Hass- und Lieblingsfach im 
Studium?
Ich hatte eine sehr theoretisch orientierte 
erste Vorlesung zur Quantenmechanik im 
dritten Semester, bei der eigentlich immer 
vergessen wurde, neben den ganzen Rech-
nungen zu erzählen, warum wir das gerade 
rechnen. Das war sehr nervig – ich habe das 
dann einfach nochmal gehört, bei einem 
anderen Dozenten. Das Fach selber fand ich 
schon spannend, nur war der erste Weg zu 
abstrakt für mich. Mir haben natürlich die 
Lehrveranstaltungen im Fachgebiet „Fest-
körperphysik und Materialkunde“ sehr gut 
gefallen – da bin ich ja auch gelandet. Hier 
findet sich Theorie, Experimentelles und 
Anwendung in enger Verzahnung und es 
kommt Wissen aus vielen Bereichen zusam-
men.
 
Was war ihr peinlichster und schönster 
Moment als Dozentin?
Schöne Momente eines Dozenten/in sind 
natürlich immer, wenn sie positives Feed-
back zur Vorlesung bekommen. Ein sehr 
schöner Moment war, als ich bei einer LV 
eine ausschließlich extrem positive Evalua-
tion hatte. Ein anderer, als Medizinstudie-
rende nach der Physikgrundlagenvorlesung 
(das ist ja nicht gerade deren Lieblingsfach, 
aber Pflicht) nach vorne kamen und mir er-
klärt haben, dass sie das vorher noch nie 
verstanden hätten, aber jetzt sei es klar ge-
worden. 
Peinliche Momente treten auf, wenn eine 
Erklärung in der Vorlesung missglückt. Mir 
ist kurz vor der Vorlesung mein Laptop aus-
gefallen und ich hatte keine Kopie von der 
Präsentation gemacht (das passiert einem 

nur einmal): Ich wollte in der LV einen Sach-
verhalt mit selbsterstellten Filmen erklären. 
Ich musste also eine halbe Stunde (bis da-
hin war der Fehler behoben) frei gestikulie-
rend das Thema darstellen – was dann aber 
glücklicherweise nicht so schlimm wurde 
wie befürchtet. Oder jüngst habe ich in der 
Grundvorlesung bei der Erklärung des He-
belgesetzes gemerkt, dass meine mir völlig 
einfach erscheinende Erklärung anschei-
nend für meine Zuhörer komplett unver-
ständlich war – alle alternativen Versuche 
scheiterten. Wir haben es dann in der Übung 
noch mal gemacht – ich hoffe, ich habe kei-
ne Schäden hinterlassen.

Was möchten Sie den Erstsemestern mit 
auf den Weg geben?
Studium und Schule unterscheidet sich 
sehr: Vorlesungen geben die Inhalte vor, 
Dozenten/innen erklären diese Inhalte, aber 
erarbeiten muss jede/r sich die Inhalte letzt-
endlich selber. Es geht um das individuelle 
Verstehen des Inhaltes. Mit Auswendigler-
nen und Rezitieren kommt niemand weit. 
Zum Verstehen helfen Lehrbücher oder In-
ternetseiten, die jede/r für sich selber finden 
muss – denn die Inhalte werden sehr un-
terschiedlich erklärt. Diese Verantwortung 
für sich selbst zu übernehmen, fällt vielen 
schwer, ist aber wichtig. Bei Problemen soll-
ten Sie aktiv werden, mit Kommilitonen/
innen  sprechen, aber auch in die Sprech-
stunden gehen oder zu den Übungsgrup-
penleitern/innen. Verantwortung zu über-
nehmen, das betrifft nicht nur das Lernen, 
sondern natürlich auch das Einhalten von 
Fristen und Terminen.
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Sozialberatung

Der AStA bietet eine umfangreiche Sozialbe-
ratung an: 
http://www.asta-kit.de/service/beratung/
sozialberatung 

Bei psychischen Problemen, Prüfungsangst,... 
kannst du bei der PBS kostenfrei professi-
onelle Unterstützung finden. Die Psycho-
log*innen unterliegen der gesetzlichen 
Schweigepflicht. www.sw-ka.de/de/bera-
tung/psychologisch/ 

Studierende mit Behinderung oder chroni-
schen Krankheiten können seitens des KIT 
unterstützt werden. Nähere Infos unter:
www.studiumundbehinderung.kit.edu

Hochschulgruppen

Hochschulgruppen bieten den Studierenden 
die Möglichkeit sich neben dem Studium an 
Projekten, die unter anderem das Gelernte 
praktisch anwenden zu beteiligen oder aber 
auch sozialen Interessen nachzugehen. 
Die Hochschulgruppen bieten während der 
ersten Vorlesungswochen Infoabende an. Die 
Liste der registrierten Hochschulgruppen am 
KIT findest du unter http://www.asta-kit.de/
engagier-dich/hochschulgruppen/liste.

SCC-Dienste

Die Dienste des SCC findest du unter http://
www.scc.kit.edu/dienste/index.php. 
Interessant für dich ist vor allem das Drucken 
am SCC (besonders COPS), dein Email-Konto 
am KIT und das VPN. 

Sportkurse

Es gibt am KIT ein großes Angebot an ver-
schiedenen Sportarten. Dazu muss man sich 
immer zu Beginn des Semesters anmelden. 
Die meisten Kurse kosten zwischen 10 und 
20 Euro im Semester. Die Teilnehmerzahlen 
sind begrenzt und einige Kurse sind oft sehr 
schnell ausgebucht. Informiere dich frühzeitig 
wann die Anmeldung für deinen Wunschkurs 
ist. Beachte, dass du den Semestersockelbei-
trag bereits vor der eigentlichen Kursanmel-
dung überweisen musst. Zusätzlich gibt es 
an der Uni noch ein Fitness-Center (WALK-IN) 
und auch ein Schwimmbad.
Detailliertere Infos unter: 
http://www.sport.kit.edu/hochschulsport/

Sprachkurse

Wenn du neben deinem Studium noch eine 
weitere Sprache lernen willst, gibt es eine 
große Auswahl an Sprachkursen. Ein Sprach-
kurs pro Semester ist kostenlos, wenn du 
ganz eifrig bist und mehrere Kurse im Semes-
ter machen möchtest musst du 90 Euro pro 
zusätzlichem Sprachkurs bezahlen. Für die 
Englisch-Kurse musst du vorher einen Einstu-
fungstest im ILIAS machen, bevor du dich an-
melden kannst.
Weitere Informationen gibt es beim Spra-
chenzentrum unter: http://www.spz.kit.edu/

Schlüsselqualifikationen

Ebenfalls werden Schlüsselqualifikationen am 
HoC (House of Competence, http://www.hoc.
kit.edu ) und ZAK (Zentrum für Angewandte 
Kulturwissenschaft,  http://www.zak.kit.edu) 
angeboten.  Du musst während deines Bache-
lors 2 Leistungspunkte in Schlüsselqualifikati-
onen ablegen. 

Unsere Services für Euch

Die Fachschaft dient dir als Anlaufstelle bei 
Fragen zum Studium. Für die Prüfungsphase 
bekommt ihr bei uns Altklausuren und Prü-
fungsprotokolle. Außerdem organisieren wir 
Exkursionen und Feste für euch. 
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Wichtige Infos unter...

Semesterverteiler der Fachschaft: 
http://www.fs-fmc.kit.edu/semesterverteiler

Fachschaftshomepage: 
http://www.fs-fmc.kit.edu/

Facebook-Seite der Fachschaft: 
https://de-de.facebook.com/fmc.kit/

Instagram-Seite der Fachschaft: 
http://istagram.com/fmc.kit

Der Bachelor-Leitfaden wird im Lauf des ers-
ten Semesters ausgeteilt.

Fahrradstationen

Auf dem Campus sind zwei Fahrradstationen 
vorhanden, die mit einer Luftpumpe und eini-
gem grundlegenden Werkzeug ausgestattet 
sind, mit denen du dein Fahrrad reparieren 
kannst. Die beiden Stationen befinden sich 
hinter der Bibliothek in Richtung Cafeteria 
und vor dem Gertsen-Hörsaal.

Mentoringprogramm

Die Fakultät bietet für alle Erstsemester ein 
Mentoringprogramm an. Ein*e Student*in 
aus einem höheren Semester, der schon 
Erfahrungen an der Uni gesammelt hat, 
unterstützt euch beim Start ins Studium. In 
Gruppentreffen versorgt er euch mit Infos 
und dient euch gleichzeitig als Ansprech-
partner*in.

Mehr Infos und die Möglichkeit zur Anmel-
dung gibt es am Montag, den 14. Oktober 
(siehe O-Phasen-Kalender).

Ansprechpartner*in zum Programm ist 
Herr Julian Gerhäuser: 
julian.gerhaeuser@kit.edu 
Tel.: 0721/608 43608

MINT-Kolleg

Das MINT-Kolleg ist eine Einrichtung des 
Landes Baden-Württemberg und bietet u.a. 
semesterbegleitende Kurse an, um Wissens-
lücken der Schulzeit zu schließen und in den 
ersten Semestern zu helfen, u.a. in Mathema-
tik, Werkstoffkunde, Physik und Technischer 
Mechanik.
Das MINT-Kolleg bietet auch die Möglichkeit, 
die Fristen für die Orientierungsprüfungen zu 
verschieben, wenn man genügend Kurse be-
sucht hat.
http://www.mint-kolleg.kit.edu

BAföG

Die BAföG-Stelle des Studierendenwerks hilft 
dir durch alle Tücken der Antragsstellung und 
beantwortet deine Fragen zu diesem Thema.
Nähere Informationen:
http://www.sw-ka.de/de/finanzen/bafoeg/

Klausurtermine

Die Klausurtermine werden, sobald sie uns 
bekannt sind, auf der Seite der Fachschaft be-
kannt gegeben. Du findest sie hier: 
https://www.fs-fmc.kit.edu/klausurtermine

Vorlesungszeit

Wintersemester: 18.10.2021– 12.02.2022
Sommersemester: 19.04.2022 – 30.07.2022
Die Zeit vom 24. Dezember bis 6. Januar ist 
vorlesungsfrei. Im Sommersemester ist zu-
dem die Pfingstwoche frei.
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Sonderinformationen zu Corona
Die Covid-19-Pandemie betrifft natürlich auch weiterhin das Studieren am KIT.

Die Hygienebestimmungen und Abstandsregeln sorgen dafür, dass an vielen 
Stellen neue Wege gegangen werden müssen. Um in dieser ungewöhnlichen 
Zeit nicht komplett den Überblick zu verlieren, haben wir hier  die wichtigesten 

Begriffe gesammelt. 

Informationen zu aktuellen Regelungen am KIT gibt es hier: 

www.kit.edu/kit/25911.php

Anwesenheitsveranstaltung

Die Veranstaltung findet auf dem Campus 
statt. Je nach Art der Veranstaltung wird diese 
aufgzeichnet oder nicht.

Onlinelehre

Die Veranstaltung findet Online statt. Vor-
lesungen finden entweder live über Zoom 
statt oder werden aufgezeichnet und im ILIAS 
hochgeladen. Online Tutorien finden meist 
in Gruppen auf  Teams statt. Die Links finden 
sich entweder im ILIAS-Kurs der Vorlesung 
oder werden nach Anmeldung an die 
u-Adresse geschickt. 

Achtung!: Einige Vorlesungen finden nur Live 
statt, werden also nicht aufgezeichnet.

Fragestunden

Einige Professor*innen, die ihre Vorlesungen 
nur in aufgzeichneter Form halten, bieten Fra-
gestunden an, um interaktiv auf die Fragen 
der Studierenden eingehen zu können.

Konferenzsoftware am KIT

Microsoft-Teams:
Vorallem bei Onlinetutorien kommt häufig 
Microsoft-Teams zur Verwendung. Hier wird 
kein zusätzlicher Microsoft Account benötigt. 
Die Anmeldung findet mit dem u-Account 
statt. 
Vor der ersten Anmeldung muss allerdings 
die Datenschutzerklärung bestätigt werden.
Weitere Informationen gibt es unter:
www.scc.kit.edu/dienste/ms-teams.php
Zoom:
Normalerweise wird bei großen Vorlesungen 
Zoom verwendet. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig, aber das Herunterladen des Program-
mes ist empfehlenswert.

Fachschaftsangebote während 
Covid-19

Sprechstunden finden wieder in Präsenz statt. 
Die Beratung per Email oder Telefon erfolgt 
ganz normal.
Altklausuren und Prüfungsprotokolle gibt es 
zu unseren Sprechstundenzeiten.
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